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Experience integrated mobility. 

GSV-Forum „City Mobility – das Rad ist schon erfunden“ 
 

Städtische Verkehrsinformation und neue Technologien 
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Städte verbrauchen  
3/4 der gesamten 
Energie; 80% der  
CO2-Emissionen 

entfallen auf Städte 
Wichtiger  

Energie- und 
Klimafaktor 

Bevölkerung 

Treibende 
Kraft in den 
Regionen 

Urbanes  
Jahr- 

tausend 
50% des Welt-BIP 
wird in Städten mit  
einer Einwohnerzahl  
von über 750.000  
erwirtschaftet 

Jede Sekunde zwei neue Stadtbewohner! 

Der Anbruch des "urbanen Jahrtausends" 

2007 lebten ~50 % der Welt-
bevölkerung in Städten,  

weiteres Wachstum von 3,5 Mrd.                  
auf 4,7 Mrd. bis 2030       



© Siemens AG 2013. Alle Rechte vorbehalten. 

Oktober 2013 Infrastructure & Cities Sector, Mobility and Logistics Division Seite 3 

Lösungen für Städte  

Intelligentes Verkehrs- 

management 

Schienengebundene Verkehrslösungen 

Energieeffiziente 

Gebäude 

Smart Grid-Lösungen 

• Kooperatives Verkehrsmanagement  

• Verkehrsflussoptimierung  

• Adaptive Verkehrssteuerung 

• Verkehrsinformation 

• Mautsysteme 

• Hochgeschwindigkeitszüge und 
Stadtbahnen 

• Zugbeeinflussungssysteme 

• Fahrstromversorgung 

• Integrierte Steuerung 
für Klimatisierung, 
Beleuchtung und 
Jalousien  

• Energieleistungs-
verträge 

• Effizienzüberwachung 

• Grid-Automatisierung 

• Dezentrales Energiemgmt. 

• Demand-Response-Systeme 

- Saubere Technologie 

- Effiziente Ressourcennutzung 

- Vernetzung von Informationen 

- Infrastrukturautomatisierung 

Der richtungsweisende  

Partner für 
Infrastrukturen 
und Städte 
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Kooperatives Verkehrsmanagement und 

Verkehrsinformation 

Schritte zur Zielerreichung des Systemoptimums (mithilfe von neuen Technologien) 

Nutzergleichgewicht Systemoptimum 

Verkehr organisiert sich im Verkehrssystem nach zwei Prinzipien. 

individuelle Reisezeit des einzelnen 

Verkehrsteilnehmers wird minimal 

Summe der Reisezeiten im gesamten 

Verkehrssystem wird minimal 

Optimierung des Verkehrs direkt nach Energieverbrauch, Schadstoffe, Lärm 

1. Erfassung der Verkehrsdaten und Verarbeitung 

2. Zentralenseitige Infrastruktur und Informationsaufbereitung 

3. Bereitstellung von Verkehrsinformation und Infrastruktur 
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Fahrzeuge kommunizieren mit Infrastruktur 

Beitrag zum gesamten Verarbeitungsprozess 

Quelle: Car 2 Car Communication Consortium, 2007 

Verkehrssicherheit 

• Warnungen vor Gefahren 

(Fußgänger und Radfahrer) 

•  Witterungswarnungen 

(Glatteis) 

• Unfallinformation 

• Informationen von Events 

 

Verkehrseffizienz 

• Verkehrslage- und 

Routeninformation 

• ÖPNV und Parkinformation 

• Unfall, Sperrung, Störung 

• Umweltbelastung und 

Fahrverbote 

  

Höhere Akzeptanz und Befolgungsrate durch 

Informationsbereitstellung von  

 

1. räumliche Eingrenzungen 

2. Ursachen 

3. Empfehlungen 

4. Dauer 

5. Zusätzliche Informationen 
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Bedeutende Entwicklungen 

Quelle: New York Times Company, 2008 
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• Definition der strategischen Zielsetzungen  

• Integrierte Mobilitäts- und 

Logistikstrategien für abgegrenzte 

Bereiche und kleineren, zeitlichen Etappen 

• Analysen von Trends und Teilbereichen 

• Solide Zukunftsszenarien beschreiben 

• Entwicklung innovativer Lösungskonzepte 

• Gemeinsame Umsetzung zur Möglichkeit 

von Integrationen und  Adaptierungen 

1. Regionale Lösungen  

2. unterschiedliche Systeme 

   Informationsbereitstellung 

Unterschiedliche Anforderungen  

Forderung nach maßgeschneiderten Mobilitätslösungen 

Zu- 

künftige 

Strategien 

verschiedene 

Systeme 

Regionale Lösungen 
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Kontakt 

Dr. Karin Kraschl-Hirschmann 

Road and City Mobility 

CEE RC-AT IC-MOL RCM  

Siemensstraße 90 

1210 Wien 

 

Mobil: +43 (664) 88554293  

E-Mail: 

karin.hirschmann@siemens.com  

siemens.com/answers 
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit! 
 


